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Der Kampf gegen die britiſche Weltherrſchaft
Krieg der engliſche

Erdbebenwellen

Ein Schüttern das ſelbſt in dieſer Zeit des hunderttau
ſendfachen Todes geſpürt wird breitet ſich von Mirtelitalien
her über Europa aus Wieder wie vor ſechs Jahren hören
wir daß Städte in wenig Augenblicken zerſtört argloſe Tau
ſende begraben oder ihres Obdachs beraubt ſind Die Kata
ſtrophe iſt nicht ſo üngeheuerlich wie die von Meſſinag und
Reggio war aber in den Tagen da menſchliche Anſtrengun
gen ins Rieſenhafte und Alleingültige zu wachſen ſcheinen
erinnert ſie doch an das Vorhandenſein von Kräften denen
wir ohne jede Möglichkeit des Widerſtandes und ſogar der
Vorausberechnung unterworfen ſind Mindeſtens vier
Städte Avezzano Cerchio Celano und Peſcina liegen in
Schutt mindeſtens 25 000 Menſchen ſind Opfer des Anheils
geworden Eine Trauer wie um die Toten vieler Schlachten
ſenkt ſich abermals über Jtalien

Heute mag es wie eine Phraſe klingen wenn man das
oft Geſagte wiederholt ein ſolches Unglück könne nicht vor
über gehen ohne etwas von dem unzerſtörbaren menſchlichen
Gemeinſchaftsbewußtſein wieder herzuſtellen Aber daß die
Kriegführenden ſich auch durch Erdbeben nicht würden ſtören
laſſen beweiſt nichts

Der Krieg iſt nur deshalb ſtärker weil auch er eine
Naturmacht iſt ein Erdrutſch lebendiger Maſſen den zu
ſeinem Zeitpunkt niemand mehr aufhält niemand als ein
noch mächtigerer Gegner Auf den kommt es an Es iſt ein
Geſetz daß wir es auf der Welt nicht leicht haben ſollen der
Menſch bedarf eines Feindes um zu leben Bündniſſe ſind
nur möglich wenn ſie wider einen gemeinſamen Gegner ge
ſchloſſen ſind Es gibt keinen Frieden es ſei denn einen
ſtändig bedrohten Das rechtfertigt den Krieg aber es
rechtfertigt auch den menſchlichen Zuſammenſchluß Nur der
gemeinſame Feind muß übermächtig ſein

Jn den letzten Tagen des Jahres 1908 r eine Probe
ſeiner Kraft Damals ſtarben unter den ſtürzenden Wohn
häuſern Süditaliens zweimalhunderttauſend Menſchen weit
mehr als im ſchwerſten Kriege das Land hätte opfern müſ
ſen Damals ſegnete Italien Deutſchlands menſchliches
Solidaritätsgefühl Deutſchland war das erſte Land das
ihm in Worten und in Taten Ausdruck gab

Deutſche Marinemannſchaften haben in hervorragender
Weiſe ſich am Rettungswerk beteiligt und große Geldbeträge
wurden in Deutſchland geſammelt um ſie den unglücklichen
Opfern der gewaltigen Kataſtrophe zur Verfügung zu ſtellen
deutſche Aerzte und deutſche Schweſtern gingen zu tätigem
Liebeswerk an den Schauplatz der Zerſtörung ab ohne der
Gefahren zu achten die ihrer dort harrten

Man vergißt ſchnell in unſerer kurzlebigen Zeit und
man hatte in Jtalien beim Kriegsausbruch Deutſchlands
uneigennützige Hilfe ſchon vergeſſen obwohl noch nicht ſechs
Jahre inzwiſchen verfloſſen waren und das italieniſche Volk
damals den Deutſchen ewige Dankbarkeit verſicherte Vor
kurzem noch rottete ſich dasſelbe Volk in ſeinen großen
Städten zuſammen lärmte und ſchrie nach dem Krieg gegen
Deutſchland

Jetzt wird es ſchauerlich an die Kataſtrophe des Jahres1908 gemahnt vielleicht erinnert es ſich r
auch der Hilfe dieihmdamalsinerſter Linie
und ohne jedes Zaudern von Deutſchland
ward Gewiß auch von den anderen Nationen iſt damals
dem ſo ſchwer getroffenen Lande hilfreiche Hand geboten
Deutſchland aber hat den erſten Anſtoß dazu gegeben und
den Löwenanteil an der Unterſtützung getragen die Jtalien
zuteil ward

Meſſina wurde damals ein Bannername menſchlicherHemeinbürgſchaft wenn man den übetſchuengligel er

ſicherungen glaubte aber mehr noch ein weiteres feſt es
Band zwiſchen den verbündeten Nationen

Wir wiſſen jetzt was ſolche menſchlichen Gemeinbürg
ſchaften wert ſind und wir kennen jetzt die Feſtigkeit desBandes das Jtalien an ſeine Verkündeten knüpft Das
wird uns ſelbſtverſtändlich nicht abhalten men ſch
Iich e Teilnahme den von der Kataſtrophe ſo
ſchwer Getroffenen entgege nzubringen

Die Mehrheit des italieniſchen Volkes wünſcht in Frie
den zu leben Der Minderheit deren Unruhe der eigenen
Regierung ſchon manches zu ſchaffen machte wird aus der
Teilnahme die gerade aus Deutſchland und ſelbſt in dieſer
harten Zeit dem Schickſal der zerſtörten Städte geſpendet
wird wohl bewußt werden daß nicht auf den Schlachtfeldern
T zum mindeſten nicht dort wo ſie ihn ſuchte der Be
droher des ſchönen Landes zu finden iſt

Menſchliche Anteilnahme Mit anderer Kraft wird
deren Stimme vielleicht in Rom heut klingen ſeit dunkle
Mag der Sperr r hergibt Auch wird die
Nahnung Seid noch im Kriege men iArerß y eg ſchlich der Menſchheit

tragen
jetzt quf Erdbebenwellen zu allen Ländern ge

WTB Köln 15 Januar
Der Köln Ztg gehen von geſchätzter Seite Ausführungen

zu die empfehlen aus Englands Kriegsmethode uns auszu
hungern die unerbittlichen Folgen zu ziehen Darnach muß
auch für uns das ganze engliſche Volk als Feind angeſehen
und England wo und wie wir es treffen können als Krieg
führender behandelt werden Wenn die deutſche Zufuhr um
jeden Preis vernichtet werden ſoll ſo iſt es für uns nicht nur
Kriegsrecht ſondern Kriegspflicht mit allen uns zu Gebote
ſtehenden Mitteln die engliſche Zufuhr zu ſchädigen
der von Großadmrial v Tirpitz als möglich hingeſtellte Kampf
der Unterſeeboote gegen die engliſche Handelsflotte muß rück
ſichtslos eingeleitet und durchgeführt werden Und auch
unſere Luftflotte ſollte ſich die Störung des engliſchen Han
dels nach Kräften angelegen ſein laſſen Wenn die engliſche
Handelsflotte überall wo ſie in den Bereich unſerer Unter
ſeeboote gerät vom Untergange bedroht iſt würden auch jen
ſeits des Kanals die Neutralen mehr Rückſicht begegnen
Heute ſieht man drüben noch nicht ein was man dieſen
eigentlich zumutet Nämlich nichts weniger als die Aufgabe
ihrer Neutralität England will jetzt Mittel anwenden um
den Krieg abzukürzen Wieviel Menſchenleben im Falle des
Gelingens der Aushungerung Deutſchlands zugrunde gingen
iſt ihnen alſo gleichgültig Demgegenüber haben wir ein
noch größeres Jnterſſe daran den Krieg abzukürzen Ob
wir wollen oder nicht wir müſſen den Lebensnerv Englands
nämlich ſeine Handelsflotte zu treffen ſuchen Jm übrigen
hat ſich die Kriegführung zur See dadurch geändert daß
Unterſeeboote und Luftſchiffe hinzugekommen ſind Auch bei
der Minenſperre kann man auf Rettungsmaßnahmen keine
Rückſicht nehmen Es genügt hier daß die Tatſache den Be
teiligten mitgeteilt wird Die Folgen haben dann die Schiffe
ſelbſt zu tragen wenn ſie die Fahrt durch das Minengebiet
wagen Sinngemäß würde und müßte auch die Ankündigung
genügen daß Unterſeeboote die engliſche Küſte blockieren Jſt
es außerdem richtig daß engliſche Kriegsſchiffe den offenen
Hafen von Daresſalam aufs neue bombardierten und darin
befindliche Handelsſchiffe vernichtet haben ſo iſt und muß
das für uns ein Beweis dafür ſein wie England ſich im
Grunde ſeiner Seele unſer Vorgehen gegen ſeine Handels
flotte denkt und für ſeekriegsüblich hält Daß wir auch bei
ſchärfſter Ausnutzung der Unterſeeboote gegen die engliſche
Handelsflotte alle vermeidbaren Menſchenopfer im Sinne der
Humanität vermieden ſehen möchten iſt für uns dabei ſelbſt
verſtändlich Aber es gilt den Krieg abzukürzen

Sie wird den Krieg nicht beenden und ſoll es auch
nicht denn nur der Krieg ſelbſt kann die Vorausſetzungen
des Krieges erſchöpfen Aber ſie iſt von der Elementar
macht ſo unheimlich unterſtützt wohl fähig die inneren
Grundlagen des Friedens ſchaffen zu helfen der einſtens
kommen muß

22000 Menſchen umgekommen

c B Mailand 15 Jan Das Schickſal der Gemeinden
Selano Traſacco Pescina am Fuciner See mit zuſammen
22 000 Einwohnern erregt Beſorgnis da von dort keine Nach
richten eingetroffen ſind

Der Etfolg bei Soiſſons

Allgemeine Kriegslage
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben
Bb Der Erfolg den die deutſchen Truppen bereits am

Dienstag in der Gegend von Soiſſons erfochten hatten iſt am
Mittwoch weiter fortgeſetzt und ausgenutzt worden Die
deutſchen Truppen erobern immer mehr die Höhen die ſich
um die Stadt Soiſſons im Norden und Nordoſten herum
ziehen und gelangen auf dieſe Weiſe ganz in den Beſitz der
die Stadt und ihre nächſte Umgebung beherrſchenden Höhen
ſtellungen Die franzöſiſchen amtlichen Berichte müſſen dieſe
Erfolge ſogar teilweiſe zugeben wenn ſie auch nicht ünmittel
bar von einer Eroberung der vorderen Höhen durch die
Deutſchen ſprechen ſondern nur annehmen daß es ihnen nicht
S ſei aus den vor Soiſſons gelegenen Ortſchaften den
Ingriff gegen die Höhen durchzuführen Das iſt an und für

ſich ganz richtig ſie vergeſſen aber hinzuzufügen daß ſie zu
nächſt von dieſen Höhen vertrieben und heruntergeworfen ſind
Die Größe des Erfolges geht auch wiederum aus der großen
Zahl von Gefangenen hervor die vie en an
dieſer Stelle gemacht haben Jhre Höhe beläuft ſich in den

Kurz

gräben liegt nur noch 150 Meter von Arras zurück

n Handelsmacht
Kämpfen des 12 und 13 Januar allein auf 3150 Gefangene
Erfahrungsgemäß kann man rechnen daß die Franzoſen min
deſtens die gleiche Zahl von Toten und Verwundeten gehabt
haben ſo daß ihr Geſamtverluſt ſich alsdann auf etwa 6000
bis 7000 Mann erhöhen würde Man erkennt daraus auch

Kräfte an dieſen Gefechten beteiligt geweſen ſein
müſſen

Jn der Gegend des Lagers von Chalons haben die Fran
zoſen die bereits früher gemeldeten Angriffe bei Perthes mit
ſtarken Kräften wiederholt Sie haben zunächſt dabei einen
Teilerfolg erzielt in dem es ihnen gelang in die deutſchen
Gräben einzudringen ihres Bleibens iſt aber dort nicht lange
geweſen denn ſie wurden bald daxauf unter ſtarken Verluſten
wieder hinausgeworfen So entwirft die letzte Meldung des
Großen Hauptquartiers von der Lage auf dem weſtlichen
Kriegsſchauplatz ein im allgemeinen ſehr günſtiges Bild Das
erfolgreiche Fortſchreiten des deutſchen Angriffes bei Soiſſons
iſt namentlich deshalb von Wert weil dieſer Punkt am
nächſten der Hauptſtadt Paris liegt und die hier erzielten
Erfolge deshalb auf die Bevölkerung der Landeshauptſtadt
wo gerade jetzt das Parlament verſammelt iſt den ſtärkſten
und nachhaltigſten Eindruck machen mußten

Das Joßennetal im deutſchen Machthereich

Verlin 15 Jan Der erfährt zu den deutſchen
Erfolgen bei Soiſſons aus Paris Die Deutſchen ſind jetzt
Herr über das Joſtennetal mit den wichtigen Eiſenbahn
linien und den Thauſſeen zwiſchen CEhauny und Laon

Jn der Champagne wurde gleichfalls eine Reihe erbit
terter Kämpfe ausgefochten Jn der Richtung auf Perthes
und Begauſejour unternechmen die Deutſchen mit guter Aus
ſicht auf Erfolg ununterbrochene Vorſtöße Bei Beauſejour
wurden die Franzoſen unter großen Verluſten Schritt für
Schritt zum Rückzug gezwungen An manchen Stellen liegen
nur 60 Meter Abſtand zwiſchen den gegenſeitigen 28 gen

Daily Chronicle gibt den vollſtändigen Zuſammen
bruch der franzöſiſchen Offenſive zu

Die Poſt ſtellt feſt daß der Anſturm der verbündeten
Franzoſen und Engländer auf allen Teilen der rieſenlangey
Front ausſichtslos zuſammengebrochen iſt

Her antliche ſranzöſſche Vericht

W B Paris 15 Januar
Amtlicher Bericht von geſtern nachmittag 3 Uhr Jn

Belgien behinderte der Dunſt das Artilleriefeuer Die Ka
nonade war darum um Nieuport und Ypern nicht weniger
heftig Belgiſche Abteilungen ſprengten ſüdöſtlich Stuyve
kenskerke eine Farm die dem Feinde als Munitionslager
diente Zwiſchen Lys und Oiſe und dem Gebiet von Lens
zerſtreute unſere Artillerie die bei Angres arbeitenden Feinde
und beſchoß wirkſam die Unterſtände und Schützengräben ſüd
öſtlich Kapelle von Notre Dame de Lorette Nördlich Soif
ſons heftige Käümpfe Den ganzen Tag über war die Aktion
auf das Gelände lokaliſiert das zwei nordöſtlich und nord
weſtlich Crouy gelegene Hügel umfaßt von denen wir nur
die erſten Hänge beſetzt hatten Zur Linken kam ein Gegen
angriff ein wenig vor ohne jedoch merkliche Fortſchritte ver
zeichnen zu können Jm Zentrum behaupteten wir trotz der
wiederholten Anſtrengungen des Feindes unſere Stellungen
um das Dorf Crouy aber im Oſten von Vregny mußten
wir zurückgehen Das Hochwaſſer der Aisne ſchwemmte be
reits mehrere Brücken und Stege weg die wir geſchlagen
hatten wodurch die Verbindung unſerer Truppen gefährder
wurde Unter dieſen Umſtänden ſetzten wir uns auf der
Strecke zwiſchen Crouy und Miſſy auf dem Südufer des
Fluſſes feſt während die Brückenköpfe auf dem Nordufer
lieben Auf der übrigen Front am rechten und linken

Ufer der Aisne einfache Kanonade Jn der Champagne war
das Gebiet von Perthes fortgeſetzt der Schauplatz örilicher
Kämpfe um den Beſitz deutſcher Schützengräben zweiter und
dritter Linie Nördlich Beau Sejour ſprengten wir Minen
herde um das Arbeiten des Feindes zu behindern Dieſer
glaubte er ſei angegriffen und beſetzte ſeine Schützengräben
gegen die wir ein heftiges Artillerie und Jnfanteriefeuer
eröffneten Auf der übrigen Front iſt nichts zu melden

Ganz deutlich nur etwas gemildert und ſanft gefärbt
ſpiegelt ſich auch im franzöſiſchen Heeresbericht die Niederlage
bei Soiſſons und Crouy D Red

Nur och 150 Meter vor Arras

c B r 15 Januar Die Stadt Arras hut
unter dem langen Bombardement furchtbar gelitten Viele
Stadtviertel ſind vollſtändig der Erde macht Von
den Einwohnern ſind nur noch 3500 zurückgeblieben die
übrigen geflüchtet Die erſte Reihe der deutſchen Schützen



Zur Erdbebenkataſtrophe in Jtalien

Reue Kämpfe im OHſten

Wien 14 Jan Die Korreſpondenz Rundſchau meldet
aus Kopenhagen Von Oſtpreußen wird gemeldet daß dort
und im Raume von Mlawa der partiellen Offenſive der
Deutſchen ſtandgehalten werde Aus Galizien wird offiziell
mitgeteilt daß die ruſſiſchen Truppen damit beſchäftigt
ſeien wütende Angriffe der öſterreichiſch ungariſchen Trup
pen die zahlreiche Panzerautomobile verwenden mit Ar
tilleriefeuer Bajonettverteidigung und Handgranaten zu
rückweiſen Jm Gebiete von Gorlice dauert der heftige
Kampf unvermindert an Jn der Bukowina nehmen die
eingeleiteten Operationen ihren vorgezeichneten Verlauf
Die Städte Suczawa Siorczinetz und Radautz ſeien kampflos
beſetzt worden Die Kriegsberichterſtatter der ruſſiſchen Blät
ter heben in ihren Meldungen hervor man müſſe mit einer
langen Dauer und langſamen Art der Operationen rechnen
und darauf gefaßt ſein daß ſich der Erfolg bald der einen
bald der anderen Seite zuneige

Wien 14 Jan Der Kriegsberichterſtatter des Frem
denblattes beſpricht die ſyſtemloſen ruſſiſchen Vorſtöße gegen
verſchiedene Stellen der Front und die verſchwenderiſche
Streutaktik ihrer Artillerie die große Geländeſtrecken zu
deckt indem ſie auf Zufallstreffer rechnet Die Verſchwen
dung der Munition müſſe aber ebenſo ein Ende haben wie
die der Menſchen Bei geringem Ergebnis ſchwäche dieſe
Taktik die Ruſſen für den Entſcheidungskampf Frkf Ztg

Vom galtziſchen Kriegsſchauplatz

Nur für 1914 Treue geſchworen

Aage Madlung ſchreibt im BDaß die Ruſſen große Truppenmaſſen hinter den Kar

pathen zuſammengezogen haben iſt jetzt unwiderleglich er
wieſen Die Bevölkerung iſt vollſtändig ruhig und ſieht der
weiteren Entwickelung der Dinge mit Zuverſicht entgegen
Leicht haben die Ruſſen es nicht in Galizien Es ſoll wieder
unter ihnen die Cholera ausgebrochen ſein was wahrſchein
lich dem bisher ungewöhnlich regneriſchen und milden Wetter
zu verdanken iſt Diesſeits kommen auf dem hieſigen Kriegs
ſchauplatz epidemiſche Krankheiten nur vereinzelt vor Nach

Der OHpiumkrieg

Im Jahre 1843 am 3 März fuhren vor dem Münz
gebäude in London fünf geräumige Frachtwagen vor bewacht
von einer Abteilung des 60 Regiments und von einer großen
fröhlichen Menſchenmaſſe begleitet Dieſe Wagen enthielten
die erſte Rate des chineſiſchen Tributs aus dem Opiumkrieg
Dieſer Opiumkrieg war ohne Zweifel einer der ger ungenſten
Geſchäftskriege den ein Vorfahre Sir Edward Greys je ge
führt hat Ein wahres Schulbeiſpiel iſt er zu welcher fried
lichen und erhebenden Sorte moraliſcher Eroberungen eine
kaufmänniſche durch und durch unmilitariſtiſche Weltherr
ſchaft zu führen vermag Es kann uns militariſtiſchen
Deutſchen in der Tat nur wohltun uns an einem ſolchen
Muſter höherer Ziviliſation und Sittlichkeit zu erbauen

Noch gegen das Jahr 1840 lag das uralte ungeheure
Reich der Pagoden und Mandarinen noch ungeſtört von
außen allein mit ſich beſchäftigt ein rieſiger Raum üppigan Bodenſchätzen und von einer menſchlichen Fruchtbartet

ohnegleichen eine ſeltſam abgeſchloſſene unfaßbare Welt für
ſich da Aber der unruhige Lebensdrang der weſtlichen Völker
pochte immer wieder an das geheimnisvolle verſchloſſene Haus
und Beziehungen des Handels ließen ſich wenigſtens an den
Grenzen auf die Dauer nicht abhalten Reben den Amerir
kanern war es vor allem die eng iſch oſtindiſche Kompagnie
die ſich für ihr Mutterland und deſſen Kolonien das alleinigeHandelsrecht in China erworben hatte und ſeit dem Ende

des 18 n mit wachſendem Eifer mit Erfolg be
trieb r Engländer aber war damals nachdem er ſeine
Hauptnebenbuhler der Reihe nach zu Boden geſchlagen hatte
ſchon unbeſtritten der erſte Kaufmann der Welt Der wich
tigſte Gegenſtand ſeines Handels mit China aber war das
Opium der gefährliche Mohnſaft

Wer kennte nicht aus Schilderungen die wunderbare
Wirkung dieſes berauſchenden Schlafgiſtes das als Arznei
mehr Segen als Genußmittel mehr Elend über die Erde
gebracht hat als irgend ein anderes Anfangs zog noch die
geringe Menge des natürlichen Mohnvorrates in China der
traurigen Leidenſchaft eine beſtimmte Grenze Als aber dieengliſchen Kaufleute der oſtindiſchen Ge ſchaft dieſes Be

dürfnis erſpähten erkannten ſie ra ren Vorteil Sie

e n ihren e i S Suren a en erwar r das alleinige Monovol und ſeit 1 h e Wein ich mit

den gefangenen Ruſſen zu urteilen ſind die deutſchen und
öſterreichiſchen und ungariſchen Truppen geradezu glänzend
für einen Winterfeldzug ausgerüſtet und die urſprüngliche
Annahme daß die Ruſſen ſich in einem Winterfeldzug beſſer
bewähren würden als wir hat ſich nach den bisherigen Er
fahrungen als nicht zutreffend erwieſen Meine Mitteilung
daß die Ruſſen wenig Luſt haben weiterzukämpfen wird bei
nahe von allen Gefangenentransporten auch aus anderen
Gegenden beſtätigt Wo ſie ohne Gefahr zu laufen von ihren
eigenen Kameraden im Rücken unter Feuer genommen zu
werden ſich ergeben können tun ſie es Sie erklären man
hat uns verſprochen bis Neujahr zu Hauſe zu ſein Wir
haben nur für das Jahr 1914 Treue geſchworen für das neue
Jahr ſind wir nicht vereidigt Jn der Schwarmlinie ſieht
man ſelten ruſſiſche Offiziere ſie ſtehen hinten mit gehobenemRevolver um ihren Mannſchaften den Rückzug abzuſchneiden

Es wird wiederholt behauptet daß viele japaniſche Offiziere
bei der ruſſiſchen Artillerie als Befehlshaber auftreten Sie
wurden mit dem Fernglas als ſolche erkannt und von uns
aufgegriffene ruſſiſche Kundſchafter ſollen dasſelbe beſtätigt
haben Weiter wird als wiederholt zu Protokoll gegebene
Tatfache erzählt daß die Koſaken unſere verwundeten und
zufällig verſprengten Mannſchaften töten und barbariſch ver
ſtümmeln jedoch habe die reguläre ruſſiſche Armee ſich mit
ſolchen Scheußlichkeiten nicht belaſtet Das Wetter iſt in den
letzten Tagen endlich beſſer geworden es friert leicht und die
Wege werden wieder fahrbar

Kuſſiſhe Kampfunluft

WTB Berlin 15 Januar Die Ruſſen haben große
Truppenmaſſen hinter den Karpathen zuſammengezogen unter
denen wieder die Cholera ausgebrochen ſein ſoll Die Ruſſen
haben wenig Luſt weiterzukämpfen Sie erklären man habe
ihnen verſprochen bis Neujahr zu Hauſe z ſein Das Wetter
iſt jetzt endlich beſſer geworden und die Wege werden wieder

fahrbar B
Rückzug der Ruſſen im Ungwer Tale

Budapeſt 14 Jan Der Berichterſtatter des Az Eſt
meldet aus Ungwer Die Ruſſen haben Soſlak freiwillig ge
räumt und fich nach Cſontos zuriladeoger Jm Laufe des
Tages wurde im Ungwer Tale fortwährend Geſchützdonner
hörbar L

Die Kuſſen aus Perſien vertrieben

e B Konſtantinopel 15 Jan Eine Teheraner Depeſche
des Tanin beſtätigt die Nachricht der Bukareſter Dimina
tea wonach die äußerſt heftige Offenſive der Türken im Kau
kaſus das ruſſiſche Oberkommando zum Rückzuge aller ruſſiſchen
Streitkräfte in Perſien gezwungen hat Heute ſteht kein ein
ziger ruſſiſcher Soldat mehr in Perſien,

Der Zwieſpalt der Meinungen in Amerika
Haag 14 Januar

Jm Londoner Globe führt ein Amerikaner namens
John Wilſon aus daß man in England ſich eine mangelhafte
Vorſtellung von der öffentlichen Meinung in den Vereinigten
Staaten bilde Von der Bevölkerung von 91 Millionen be
ſtehen rund 18 5 Millionen aus Ausländern nur 49 Mill
ſeien Amerikaner die übrigen ſeien in Amerika geborene
Kinder ausländiſcher Eltern Aber unter den Amerikanern
ſeien auch viele mit deutſchen oder iriſchen Vorfahren Ueber
dies gebe es in der amerikaniſchen Bevölkerung 10 Millionen
Jndianer und Neger Tatſächlich iſt ſomit nur ein Drittel
der amerikaniſchen Bevölkerung von angelſächſiſcher Abſtam
mung bei denen man blutsverwandtſchaftliche Gefühle Eng
land gegenüber vorausſetzen dürfe Von Ausländern ſeien
8 Millionen Deutſche 3 Millionen Oeſterreicher 424 Mill
Jren 17 Millionen Skandinavier und 2 Millionen ruſſiſche
und polniſche Juden Rund 90 Prozent von dieſen letzteren
und ein großer Teil der Enkel deutſcher Ausländer nehmen
gegen England Stellung in der jetzigen Streitfrage Aber
es gebe noch andere Arſachen welche die öffentliche Meinung
zuungunſten Englands beeinfluſſen Die Bevölkerung der
Südſtaaten die 30 Prozent der Geſamtbevölkerung ausmacht
iſt ſtark gegen England eingenommen Der Süden hatte eine
glänzende Baumwollernte und hoffte ein gutes Geſchäft zu
machen Die Vorſchriften der engliſchen Regierung haben
aber die Ausfuhr von Baumwolle obgleich letztere keine
Konterbande iſt tatſächlich unmöglich gemacht Demzufolge
herrſcht im Süden der Union eine verzweifelte Geſchäftslage
Wie könnte der Süden unter dieſen Umſtänden England ge
wogen ſein fragt der Amerikaner Jn den Gebirgsſtaaten
wo die Kupferbergwerksinduſtrie die größte Jnduſtrie iſt
ſind viele Bergwerke geſchloſſen und zahlreiche Arbeiter ent
laſſen worden Auch dort iſt die wirtſchaftliche Lage ſehr
gedrückt

w

Um die Dacig

e B Rotterdam 15 Januar Die Amerikaner haben
bekanntlich das deutſche Schiff Dacia angekauft Darüber
hat jetzt die Londoner Preſſe energiſche Proteſte veröffentlicht
die in der New Vorker Preſſe ein befremdliches Echo erweckt
r Die amerikaniſche ehe erklärt es müſſe den Ameri

anern vollſtändig überlaſſen bleiben was für Schiffe ſie
kaufen wollen und jede Beeinträchtigung in dieſer Haltung
dürfe England nur einem Vaſallenſtagate zumuten nicht aber
einem unabhängigen Staate

Die Rüſtung der Union
WTB Waſhington 14 Jan Der Senat hat eine vom

Senator Lodge eingebrachte Reſolution angenommen in der
der Kriegsſekretär erſucht wird die vom Generalſtab vor
Ausbruch des europäiſchen Krieges ausgearbeiteten Vor
anſchläge in denen eine mobile Armee von nahezu 460 000
Mann und die von ihr benötigte Munition vorgeſehen wird
dem Senat zu unterbreiten ſowie gleichzeitig die Menge der
w 1 Januar d J verfügbar geweſenen Munition anzu

geben

mehreren tauſend Kiſten Opium deren jede ihnen zwiſchen
2400 und 4800 Mark eintrug Nachdem die Chineſen eine
Weile dem Unheil das das Gift anrichtete zugeſehen hatten
verbaten ſie ſich im Jahre 1796 ausdrücklich daß ehe
ihnen das zerſtörende Gift weiter ins Land brächten ſie
unterſagten den Opiumhandel im ganzen Reiche Aber was
kümmerte das den Engländer Und da die chineſiſche Re
gierung ſich nur unkräftig zur Wehr ſetzte ſo vermehrte er
jetzt im Gegenteil ſeinen nutzbringenden Handel erſt recht
von Jahr zu Jahr Aus den 4100 Opiumkiſten deren Ein
führ der Kaiſer von China 1796 verboen hatte waren nach
40jähriger Geltung des Verbotes 1837 30 000 geworden
Man ſchätzte es auf 20 30 Millionen Mark was jährlich an
Geld für dieſe koſtbare Ware nach Britiſch Jndien zurückfloß

Da wollte die chineſiſche Regierung ſchließlich doch ein
mal wiſſen wer nun eigentlich in ihrem Lande Herr ſei
Und da ſie die Engländer ſchon kannte die nicht viel auf
ſanfte Flötentöne geben ſo ſandte ſie einen Mann von großer
Energie Lin mit diktatoriſcher Gewalt nach Kanton dem

len ten Mohn zu auf einige chineſiſche Dſchunken und erklärte

Haurtſit des Handels Der verlangte dort von allen Kauf
leuten daß ſie ihm ſämtliche vorhandenen Opiumvorräte zur
Vernichtung auslieferten Die engliſchen Kaufleute waren
durch dieſes S rgehen überrumpelt und in Schach ge
ſetzt Es fragte ſich jetzt wie weit die britiſche Regierung für
den Schutz ihres Opiumhandels eintreten würde Der oberſte
engliſche Beamte in China war damals Kapitän Charles
Elliot Da er den Ernſt der chineſiſchen Maßregeln und die
gefährdete Lage ſeiner Landsleute erkannte ließ er alles
Opium in engliſchem Beſitz über 20 000 Kiſten gegen
Schuldſcheine an ſeine Perſon als an den oberſten britiſchen
Machthaber aushändigen und übergab es dann ſelbſt den
chineſiſchen Vehörden zur Vernichtung Damit ſchien ſo be
richtet Karl Alexander von Müller in dem England be
titelten Januarheft der in München erſcheinenden Süd
deutſchen Monatshefte der erſte gefährliche Zeitpunkt über
wunden und Lin war ſchon geneigt mildere Seiten aufzu
ziehen Aber ſo leicht war mit den Engländern nicht fertig
zu werden Sie verluden das koſtbare Gift eben auf ameri
aniſche Boote und der offene Betrieb war niemals ſo üppig

und umfangreich wie jetzt der ſchmuggleriſche Mittlerweile
war auch heimlich aus Jndien erbetene Hilfe eingetroffen
und ſo benutzte man die nächſte Gelegenheit erö c das

en und
von Kanton für blockiert Die Chineſen hätten einen

gen Waiffengang immer noch am I n vermieden
l

Aber Sanftmut und Entgegenkommen verfing bei den Briten
nicht und ſo begann im Januar 1840 der Krieg Das eng
liſche Volk hörte nur daß England ſchnöde überfallen daß
engliſche Männer und engliſcher Handel im fremden Lande
gefährdet ſeien und daß das britiſche Reich jetzt ſeine Flagge
zu ihrem Schutz gehißt habe Und da läßt kein Engländer
ſeinen Landsmann im Stich Außerdem hatte Lord Palmer
ſton für jeden oppoſitionellen Einwand ſchon die Antwort zu
rechtgelegt es handle ſich um nichts anderes als um eine
anz reine Geſchäftsfrage um den Schutz des Mohnbaues in

Jndien Das leuchtete denn jedermann dem Dummen wie
dem Pfiffigen ein und ganz England war mit dem Krieg
wohl zufrieden Dieſer ſelbſt aber war für das Jnſelreich
ſchließlich kein ſehr ſchweres Spiel es war am Ende doch der
Zuſammenſtoß des eiſernen mit dem irdiſchen Topfe Die
Engländer nahmen die Jnſel Chuſan an der Oſtküſte rückten
dann gegen Nanking vor bis die chineſiſche Regierung ſchließ
lich demütig um Frieden bat l Da verlangten dann
die Engländer fürs erſte die Jnſel Hongkong und erhielten
ſie Sie verlangten weiter daß fünf Häfen dem britiſchen
Handel ſchrankenlos geöffnet und daß britiſche Konſuln dort
eingeſetzt würden und erhielten auch dieſes
dritten verlangten ſie außer den 25 Millionen die die Stadt
Kanton ſchon vorher hatte bezahlen müſſen noch eine weitere
Kriegsentſchädigung von 974 Millionen und erhielten
wie wir eingangs ſahen auch dieſe So gewannen die Eng
länder ihren Opiumkrieg und die beiden Häuſer des Parla
ments der alte Herzog von Wellington an der Spitze

e über dieſen glücklichen Ausgang ihre Freude und
nerkenuung aus

Der treue Schimmel

Der Dichter dieſer ſchönen Verſe iſt ein deut
ſcher Athlet der manchem Varietébeſucher be
kannt iſt Seine Dichtung iſt wieder ein Zeugnis
deutſcher Barbarei

Die Schriftleitung
Ueber das öde Schlachtfeld chleicht
Ein Reiter auf müdem Schimmel
Den Kopf verbunden den Arm zerſchellt
Kaum brauchbar die Juse r ten
So ſiht er und von der Stlirne quellt
Das Blut in des Mantels Falten
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Heldanes Stellung erſchüttert
e B London 15 Januar Die Oppoſition betätigt ſich

neuerdings wieder in ſtarken Angriffen auf den Lordkanzler
Haldane Man macht ihm die Deutſchfreundlichkeit zum Vor
wurfe die er vor dem Kriege betätigt hat Die Blätter der
Oppoſition werfen ihm ſeine Bewunderung für Goethe vor
und wundern ſich darüber daß das britiſche Kabinett trotz
aller Angriffe noch immer in ſeiner alten Form beſtehen
bleibt Die Gegner der Regierung haben den Wunſch ein
Koalitionskabinett zu bilden in dem neben Lloyd George
Asquith und Churchill Leute wie Lord Curzon und Bonar
Law Platz gefunden hätten Die liberale Regierung hat je
doch nicht die geringſte Luſt irgendwie auch nur teilweiſe
abzudanken Trotzdem gehen die Angriffe gegen Haldane
ihren weiteren Gang und es muß damit gerechnet werden
daß ſie im Laufe der Zeit ihr Ziel erreichen

t

Englands artilleriftiſche Anſtrengungen

Der Wortlaut der Auslaſſungen Lord Hal
dames im engliſchen Oberhauſe über die neuen Anſtrengun
gen Englands eine der deutſchen ebenbürtige Artillerie zu
ſchaffen iſt engliſchen Zeitungen zufolge folgender

freue mich ſagen zu können daß wir dieſen Krieg
begonnen haben mit einer ſehr tüchtigen Artillerie Sie
war um mehr als 16 000 Mann vermehrt und wir waren
imſtande eine Artillerie aufzuſtellen die für unſere Armee
ausreichend war Aber vor dem Kriege hat Deutſchland
unter Aufwendung von ſehr großen Geldmitteln und wiſſen
ſchaftlicher Arbeit plötzlich Geſchütze in gewiſſer Art
gebaut die ſich in außerordentlich guter Ordnung befanden
Ein hervorragender deutſcher Profeſſor wurde für ſeine mit
den 42 Zentimeter Geſchützen in Verbindung ſtehenden Ar
beiten deköriert Hierin waren einige Monate vor dem
Kriege die Verbündeten im Hintertreffen dank der Geheim
haltung mit der die Arbeit bei Krupp ausgeführt wurde
Aber an Energie ſind wir jedenfalls nicht rückſtändig ge
weſen ſeitdem wir den Typ dieſer Geſchütze und die zugrunde
liegenden Gedanken erfaßt haben Es werden bei uns augen
blicklich ſeitens der fſachkundigſten Leute Anſtrengungen
gemacht um ein Geſchütz ins Feld zu bringen das ein be
r Aequivalent bietet gegenüber den Geſchützen des
Feindes

100000 felddienſtfähige Engländer kampfbereit

c B Amſterdam 15 Januar Wie aus autoritativer
Londoner Stelle mitgeteilt wird haben die bisherigen eng
liſchen Werbungen das Ergebnis gebracht daß 100 000 Mann
Ende dieſes Monats felddienſtfähig ausgebitdet ſind Die
engliſche Regierung beabſichtigt dieſe Truppen in zwei Ab
teilungen nach dem Kontinent zu ſchicken Die vollſtändige
militäriſche Ausrüſtung machte große Schwierigkeiten Noch
bis zuletzt ſah man viele im Dienſt tätige Soldaten Zivil
kleider tragen Es ſind Leute im Alter von 17 60 Jahren
bunt durcheinander gewürfelt Beſonders fühlbar macht ſich
der Mangel an Offizieren Aus dieſem Grunde wurden des
öfteren einfache Soldaten nach kurzer Zeit zu Offizieren be
fördert ohne daß ſie ſich beſonders dazu fähig zeigten Wäh
rend der militäriſchen Ausbildung kam es häufig zu Deſer
tionen Namentlich ältere Leute die Weib und Kind hatten
verließen heimlich nachts das Lager Faſt jede Nacht hörte
man Schüſſe fallen die den Deſerteuren galten Doch die
Poſten die ſcheinbar nur äußerlich ihre Pflicht taten hatten
gar nicht die Abſicht ihre davonlaufenden Kameraden zu
treffen Ueber die ſchlechte Unterbringung während der Aus
bildungszeit klagen die Truppen ſehr Die Zelte reichen
nicht aus deswegen müſſen die Leute abwechſelnd oft auf
freiem Felde kampieren was infolge der jetzigen Regenzeit
auf ihren Geſundheitszuſtand ſehr ungünſtig einwirkt

200 überlebende deutſche Seeleute von der Falklands

ſeeſchlacht in England gelandet
WTB London 14 Dezember 200 überlebende Deutſche

von den Kreuzern Nürnberg und Gneiſenau ſind heute
in England eingetroffen

Es koſt und ſtreichelt die Reiterhand
Des Pferdes üppige Mähne
Und klopft den Hals und in den Sand
Fällt eine Soldatenträne
Mein Schimmel wir lagen manche Nacht

Im Felde beiſammen gebettet
Du trugſt mich ſchnaubend in manche Schlacht
Und haſt mein Leben gerettet
Jetzt trägſt du mein Schimmel zur letzten Ruh
Den wunden ſterbenden Reiter
Drum ſchnaub noch ein letztes Mal ihm zu
Und ziehe dann traurig weiterNoch einmal wiehere hell und laut

Und knirſche und ſchäume und ſtampfe
Als fegte uns wieder die Kriegesbraut

Durchs Feld im Pulverdampfe
Dann trag mich fort ins löſchende Licht

Hinein in die purpurnen Weiten
Wo dem Tag das Auge das ſtrahlende bricht
Dort laß mich niedergleiten
Der Reiter haucht es der Schimmel ſteht
Und ſpitzt das Ohr um zu lauſchen
Und wendet den Kopf und weiter geht
Der Trott unter heimlichen Rauſchen
Die Gräſer flüſtern es raunt im Ried
Als wären s verworrene Klänge
Als ob der Abend ein Sterbelied
Ein letztes jauchzendes n
Er horcht und horcht und er lächelt ſtil
Da wiehert hell auf der Genoſſe
Nun weiß er daß er ſterben will
Und gleitet lautlos vom Roſſe
Und während der Schimmel wiehert und ſchnaubt

Und ſcharrt mit ſtauhigen Hufen d
Hebt der Reiter noch einmal das müde Haupt
Als wollte den Freund er rufen
Leb wohl mein Schimmel und ſcharre ſcharr

Ein Grab mir Plötzliches eigen
Der Reiter t tot ſein Auge blockt ſtarr
Und Tag und Sonne ſich neigen
Und ferne lungern die Tiere der Nacht
Sie krächzen lüſtern n e
Doch ſie verſcheucht als Totenwacht
Der drohend wiehernde Schimmel

Am Walda Tbeg Glaeßer Waldemezr
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Indien ſchlägt los

WTB Kopenhagen 14 Januar
Die enhagener Nationaltidende bringt eine Mel

dung der Central News aus BVombay nach der engliſche
Truppen an der Weſtgrenze Jndiens in Be
lutſchiſtan Kämpfe mit wohlbewaffnetenEingeborenen hatten die verſchiedenen dortigen Stäm
men angehörten Die Engländer hatten nur 6 Tote Die
Begebenheit ſei politiſch bedeutungslos

Reue deutſche Erſolge in Angola

T Madrid 14 Jan Hier ankommende offizielle
portugieſiſche Depeſchen aus Liſſabon geben neue ſchwere por
tugieſiſche Niederlagen in Angola zu Danach iſt es deut
ſchen Truppen gelungen eine Grenzwache der Portugieſen

in Stärke von 650 Mann zu überrumpeln und völlig in die
Flucht zu ſchlagen Die Deutſchen drangen in portugieſiſches
Gebiet ein und marſchierten nordwärts gegen ſtärkere por
tugieſiſche Streitkräfte Da die Deutſchen jedoch von den
Eingeborenen unterſtützt wurden konnten ſich die Portu
gieſen auch hier nicht gegen den deutſchen Anſturm halten
ondern mußten ſich zurückziehen Es ſind jetzt von allen

Seiten her portugieſiſche Verſtärkungen nach dieſem Teile
Angolas abgegangen und die Portugieſen werden ſobald die
Verſtärkungen konzentriert ſind eine Offenſive gegen die
Deutſchen ergreifen Eine Nachprüfung auf die Richtig
keit der vorſtehenden Meldung iſt deutſcherſeits natürlich

t Pöglic da ſich das Kabel in engliſchen Händen be
indet

Der Krieg in Kamerun und 7ogo

Das Reichssolonialamt veröffentlicht jetzt auch über
Kamerun und Togo neuere zuverläſſigere Nachrichten
aus denen wir nachſtehend einen Auszug wiedergeben

Der Gouverneur von Kamerun Ebermaier hat zwei
amtliche Berichte auf Umwegen eingeſandt welche die Lage
bis Ende September ſchildern Als Ergänzung dazu ſtehen
noch neuere Zeitungsberichte Schilderungen von Gefechts
teilnehmern und franzöſiſche amtliche Meldungen zur Ver
fügung Wichtig iſt die Meldung des derzeitigen Reſidenten
von Garuga Hauptmanns Freiherrn v Crailshaim an das
Gouvernement von Kamerun wonach das britiſche Gouverne
ment von Nigerien bereits eine bis zwei Wochen vor
der Kriegserklärung Englands an uns miteinem baldigen Ausbruch der Feindſeligkeiten gerechnet haben
muß So wurde z B ein nach Köln adreſſierter am
23 Juli aus Garua abgegangener Poſtſack in Yola ge
öffnet und die Briefpoſt am 30 Juli loſe an den Vertreter
der Nigerkompagnie in Garug nicht an die Reſidentur zu
rückgeſandt Aus weiteren im Frieden unerhörten
Anzeichen wie Anhalten deutſcher Boten in Nigerien Feſt
ſetzung deutſcher Eingeborener in VYola und ähnlichem hat
Frhr v Crailsheim dann geſchloſſen daß in Yola in irgend
einer Weiſe zum Kriege gerüſtet würde und daraufhin am
13 Auguſt 10 Uhr vormittags im Bezirk Garua den Kriegs
zuſtand erklärt

Ueber die Grauſamkeit der Kriegführung unſerer fran
zöſiſchen und engliſchen Feinde ſowie über die ſchlechte Be
handlung der deutſchen Kriegsgefangenen ſtimmen die neuen
Berichte leider mit älteren völlig überein Die Geſamtlage
von Kamerun gegen Ende Dezember wird in der Denkſchrift
wie folgt zuſammengefaßt Mit außergewöhnlich großer
Uebermacht ſind die Verbündeten in Kamerun aufgetreten
und haben ſich einſtweilen in den Beſitz der Küſtenzone geſetzt
Wie weit es ihnen gelingen wird in das Jnnere vorzu
dringen muß abgewartet werden Jm Jnnern des Landes
iſt die deutſche Verwaltung in voller Tätigkeit Wie wir
von unbedingt S rleſſger Seite erfahren hat unſere
Farbigentruppe bisher ganz ausgezeichnet gefochten und ſich
den Gegnern an Ausbildung Schießfertigkeit und Mut ent
ſchieden überlegen gezeigt Von den Bulu Jaunde und vonder Seſoghaſt des Anſiugreichen Häuptlings Njoja in Ba

mum haben ſich viele Tauſende von Eingeborenen zum
Truppendienſt gemeldet konnten aber einſtweilen nicht ein
geſtellt werden Die Haltung der Eingeborenen des Jnnern
war ſoweit die Nachrichten reichen tadellos nur in Ebv
lowa ſind zu Beginn des Krieges Unruhen vorgekommen diezur Hinrichtimng des Häuptlings Zampa geführt haben Selbſt

in Neukamerun iſt es abgeſehen von einer kleinen Unruhe
in Buar nicht zu Aufſtänden gekommen Wie zu erwarten
zigen ſich die Duala ſehr unzuverläſſig zum großen Teil
irekt verräteriſch ſo führten ſie z B die Engländer mit

ihren Kanus in die Krieks von Duala und Umgebung Her
vorzuheben iſt die ung der Hauſſa Dieſe waren faſt
überall deutſchfreundlich Sie ſind z B den Deutſchen aus
Mbaiki nach Nola gefolgt und haben ſie auch ſonſt in jeder
Weiſe unterſtützt

Rechnen wir noch das früher erwähnte durchaus loyale
Verhalten der Stämme im Norden Kameruns hinzu ſo ergibt
ſich im weit überwiegenden Umfange ein feſtes Gefüge
zwiſchen der deutſchen Verwaltung und den eingeborenen
Stämmen Kameruns Hierin aber haben wir einen Faktor
von weſentlicher Bedeutung für den weiteren Verlauf der
Ereigniſſe zu erblicken

Ausland
Kaiſer Franz Joſef an den Grafen Verqhtold

Die Wiener Ztg veröffentlicht folgendes kaiſerlicheHandſchreiben an Graf Berchtold

Jn r der Motive die Sie veranlaſſen mir
die Bitte um Enthebung vom Amte des Miniſters meines
Hauſes und des Aeußern zu unterhreiten genehmige ich
in Gnaden die von Jhnen erbetene Enthebung Bei dieſem
Anlaß ſpreche ich Jhnen für die in Verſehung dieſes Amtes
mir meinem Hauſe und der Monarchie im Frieden wie
auch während des jetzigen großen Krieges mit s v
Hingebung geleiſteten ausgezeichneten dienſte owie für
die end Jhrer früheren diplomatiſchen Laufbahn ent
faltete hervorragende Tätigkeit meinen wärmſten Dank und
meine volle Anerkennung aus Jch ſehe Sie mit Bedauern
aus dem Amte ſcheiden und verleihe Jhnen als Zeichen
meiner fortdauernden Gewogenheit die Brillanten zum

Grs kre Wer er s el galte ener Ztg veröffen erner einsandſchreiben an Freiherrn v Burtan das ihn zum Kett e

Wer wird Vurians Nachfolger
e B Wien 15 Januar Die Freie Preſſe erklärt überBudapeſt daß zum Nachfolger des ren Burian in ſeiner

bisherigen Stellung der Re chstagsabgeordnete Graf Scecheny
auserſehen ſei doch werde auch ein Jntimus des verſtorbenen
Thronfolgers Graf Karachaory genannt

r

Ein Beſuch Burians im deutſchen Hauptquartier
Die Voſſ 34 meldet aus Wien Wie verlautet wird

Baron Burian demnächſt ins deutſche Hauptquartier be
geben um ſich dem Deutſchen Kaiſer vorzuſtellen und mit
dem Reichskanzler Fühlung zu nehmen

Italiens Zukunft als Mittelmeerſtaat

Die Neuen Züricher Nachrichten ſchreiben über die
Aufgabe Italiens folgendermaßen

Jtalien darf heute nicht kleinliche Binnenſtaatspolitik
treiben noch nach einer Abrundung ſeines Landbeſitzes an
der Grenze lüſtern ſein Es hat ſich bewußt zu ſein ſeiner
Stellung als mächtiger Küſtenſtaat im zentralen Mittekmeer
und als vornehmſter aller Mittelmeerſtaaten mit gebietender
Stellung im öſtlichen und weſtlichen Becken Das Schickſal
hat Jtalien heute eine eige nie wiederkehrende Gelegen
heit geboten die großen Traditionen ſeiner ruhmvollen Ver
angenheit wieder aufzunehmen Auf der einen Seite viel
eicht aber erſt noch Welſchtirol Goerz und Trieſt zugleich

aber ein nicht mehr r chüttelndes Vaſallentum gegenüber
England Frankreich und Rußland auf dem geſamten Mittel
meer auf der anderen Seite zwar der Verzicht auf jene Ge
biete dafür aber die Befreiung von der maritimen Bevor
mundung durch England und die Jtalien zukommende

de Stellung im Mittelmeer Sollte da die Wahl ſchwer
ein 2

Die Mailänder Perſeveranza ſo fährt das ſchweizeriſche
Blatt fort habe dieſer Tage geſchrieben Jtalien habe jetzt
ausſchließlich italieniſche Politik zu treiben Gewiß aber es
komme nur darauf an ob es dieſe italieniſche Politik im
kleineren Binnenſtaatsſinne oder im großen eines beherr
ſchenden Küſtenſtaates erfaſſe im Geiſte des italieniſchen
Patrioten und Freiheitskämpfers Giuſeppe Mazzini oder des
mächtigen venezianiſchen Dogen Enrico Dandolo

Weitere italieniſche Truppen für Albanien
Mailand 14 Januar Die Jdea enere erfährt

daß in der Gegend von Berat 99 Kilometer von Valona
große Rebellenſcharen konzentriert ſind Sie ſchreibt Um
jede Ueberraſchung zu vermeiden denkt die Regierung daran
das kleine Expeditionskorps mit anderen Jnfanterie und
Artillerieabteilungen zu verſtärken Dieſe Maßnahmen ſind
mehr als gerechtfertigt trotz des Beſchluſſes der Regierung
ſich nicht über die bereits beſetzten Punkte um Valona aus
zudehnen N
Ein Proteſt der Jeutralmüchte bei der Reyubliß San Marind

Mailand 15 Jan Wie hier bekannt wird haben die
Zentralmächte bei der Regierung der Republik San Marino
einen energiſchen Proteſt wegen der dort ausgeübten
Spionage zugunſten des Dreiverbandes erhoben Jn
dem Proteſt wird nachgewieſen daß drahtloſe Telegramme
von der Adria von den auf Marino aufgeſtellten draht
loſen Apparaten aufgefangen und an Frank
reich weiter gegeben ſind Die Regierung der Repu
blik hat die Unterſuchung der Angelegenheit zugeſagt Es
ſoll zu dieſem Zweck eine von beiden Seiten beſchickte Sach
verſtändigenkommiſſion zuſammentreten

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Eleonore Woermann verloren

WTB Amſterdam 14 Jan Der Telegraaf meldet
Aus Melbourne wird berichtet daß ein auſtraliſches Kriegs
ſchiff am 8 Januar den deutſchen Dampfer Eleonore Woer
mann in Grund gebohrt hat Die geſamte Beſatzung iſt ge
rettet worden

Eine Taube über Velfort

c B Zürich 15 Januar Unter dem Schutze des
Nebelwetters näherte ſich nach franzöſiſchen Meldungen dieſer
Tage eine Taube Belfort wurde aber durch das Feuer der
franzöſiſchen Abwehrkanonen und durch zwei franzöſiſche
Aeroplane vertrieben

Rochmals deutſche Fleger über Dünkirchen

Amſterdam 14 Januar Eine offizielle Pariſer Nach
richt meldet daß ein deutſches Flugzeug wieder über Dün
kirchen geflogen iſt und mehrere Bomben auf den Ort Malo
les Bains bei Dünkirchen warf N

Rumäniſche Medikamentbeſtellungen in Jtalien

e B Rom 14 Januar Wie die Blätter melden hat
die rumäniſche Regierung um die Erlaubnis nachgeſucht
g Quantitäten von Medikamenten für

as rumäniſche Heer von Chiaſſo nach Brindiſi be
dürfen Außerdem hat der rumäniſche Geſandte

in Rom Prinz Ghica bei der Conſulta angefragt ob Jtalien
Medikamente an Rumänien liefern könnte Da der Bedarf
des italieniſchen Heeres an Medikamenten gedeckt iſt zweifelt
man nicht daran daß die Regierung ſchon im Intereſſe der
einheimiſchen Jnduſtrie eine günſtige Antwort erteilen wird

Ohm Pauls Enkel als Angeklagter
WTB London 14 Januar Das Reuter Bureau melde

aus Pretoria Am 11 Januar hat der Prozeß gegen der
üheren Sekretär des Generals Beyers Brockhuiſen und da
itglied des Unionparlamentes Piet Grober wegen Teil

nahme am Aufſtande der Buren begonnen rozeß er
regt a u in Südafrika da n bei der

r

fördern z

Der
eBuren fehr beliebt und Grober ein Enkel des früheren Präß

denten Krüger jſt
wuwowwooooooowoormoowoobhtken oVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried 7

nF örtli Teil für rovinzialnachrichtenfür den örtlichen denten ne richt zugen Brinkmanna e n und I i 2aer für den Anzeigenteil arSrug und Verlag von Otto Hendei t Ha

m re
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Wenn der Frünling komm
Operettenposse in 3 Akten von Rren u g romm

Musik von Jean Gilbert
r In Berlin 300 Mal hintereinander gegebenSonnabend Veckmimiisgs Kriſe ehe 787077

Zum a armer eteranen

Verein ehem Artilleriſten Halle S

Das diesjährige r Stiftung sfeſt
fällt aus

Dafür am 17 Januar ds Js 7 g abendsim Vereinslokal Wettiner H

Familien AbendT Tr zahlreiches Erſcheinen bittet
Der VorstandSchühentorpe Halle a S

des Bundes für freiwilligen Vaterlandsdienſt

Mitgliederverſammlung S
zur Bildung der Schießabteilungen

Beſprechung
Sounabend den 16im Nikolaus Ja

Freunde der Sache willkommen

nuar 9 Ahr abends
Nikolaiſtraße

Reuanmeldungen für 1 April 1915 werden entgegengenommen
Der Vorsitzende Wienbeck

bCecilienaus

Gütchenstrasse

a

Besondere Abteilung für

J Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztivalik atelat jedem ſrei
für Kranken und Wochenpflege

les

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht

2 alle mecdizinischen Bäcder
ſ Elektrische und Inhalations Apparate

für Asthma und Halsleidende
Racdkium Kuren

bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Ischia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen

Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel
Kranke Voghurt Kuren

Kanle 3 5

19 Tel 780

Kohlensäure sowie

Ohrenkranke und für

jinventur
Ausverkauf

ab 16 Januar
Schuhhaus

Paul Günther
Grosse Ulrichstrasse 18 Fg

Grosse Sfeinsfrasse

Aussergewöhnliche

Verkeouf gegen Cosso

Fran
Hoſlieferant

Mein

grosser Inventur Ausverkauf
wird forigesetzt

Für alle Teile meines Lagers in Sfoffen

Ferfigen Kleidern und Paleftofs
Kosfümen Blusen und Röchken

Winfer Mänteln und Abend Mänfteln
Stoub und Reise Mänfeln

Aenderungen werden
berechnet Kein Umtausch

Reich
Nr 74 l Etage

Prelsermässigung

III
einen Rabatt von

10 25
in dieser

Kamelhaar Westen

Kmiewärme

UWebhbersohlüpfer

Wollene Hemden

Hosen Jacken

u So0b6ken

Kopfhauben Taschentücher

Handtucher Hosenträger

be bralefss
Kleinschmieden 6

Woche

Stadttheater n Ha

Sagprut dus1
Geh voſe et M Kichards

Sonnabend d 16 Januar 1915Anfang 7 Uhr
120 Vorſtellung im Ab 4 Viertel

Schülerkarten 1,10 Mk le Billettſteuer u v
geld an der und Abend

Jn neuer Jnſzenierung

Die Nibeiungen
Ein deutſches Trauerſpiel r Friedrich
ebbel Spielleitung iſſeurSohnes Tralow ren Senat

TegederErſte Abteilung

Der gehörnte Sle e
Vorſpiel in einem

König Gunther FehérHese Tronje Abe iedrich
ankwart deſſen Bruder

E vom Weber
Volker der Spielmann

Michael Jſailovits

Giſelher Z MantiusGerenot Camille Hammes
rüder des Königs

Rumolt der Küchenmeiſter
Fritz Reichhold

Sie aul BeckerUte die Witwe König Dankwarts
Elſe Bonné

Kriemhild ihre Tochter
Maria Schlomka a G

Recken Volk

Zweite Abteilung
Siegfrieds Tod
Trauerſpiel in 5 Akten

König Gunther Fritz Fehér
Hagen Tronje Albert Friedrich
Dankwart E vom Weber
Volker Michael JſailovitsGiſelher Hans MantiusGerenot Camille Hammes
Wulf Ernſt WeißlerTruchs Otto Tiedemann

Recken

Rumolt Fritz Reichhold
Siegfried Paul BeckerUte Elſe BonnéKriemhild Maria Schlomka a G
Brunhild Königin von JſenlandTrude Tandar

Elſe Schlöſſer
Johannes Tralow

Ein Kämmerer War Linke
Recken Volk Mägde

Nach dem Vorſpiel dem 1 u 3 Akt
längere Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anfang 7 Uhr Ende 10l Uhr

gga ihre Amme
in Kaplan

Sonntag den 17 Januar 1015
Nachmittags 3 Uhr

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu ganz kleinen Preiſen

v Mk 25 bis 05 f Parkett
Zum letzten Male

Kschenbrödei
oder

Der gläserne Pantoffel
Weihnachtsmärchen pit Geſang

und Tanz in 6 Bildern von
Görner

Abends 7 Uhr
121 Vorſtellung im Ab 1 Viertel

Margarethe
Große Oper in 5 Akten von Charles

Gounod

Steuer Erklärungen
Bücherreviſor Beyer Halle aSteinweg 12 Telephon 3341

Waſchmaſchinen a 12 Mk

Apollo Theater

Heute zum letzten Male

E
Operette in 3 v v J Siener

Muſik v rSonnabend d lö Jan z 1 Male
die Operetten Rovität

Der liebe Pepf

J

nd
und Meer
deu ſche Jllaſtrierte ouang

Viertel M4A ſedes Heſt 68 pf

Kriegsjahrgang 1914/15

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Dar
ſtellung die Ereigniſſe des
gegenwärtigen ungeheu
ren Völker h DOa
neben zahlreiche illuſtrierte P

Kriegsartikel
literariſch wertvolle

Kriegsbriefe
pr DichterSchriftſteller
die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

J ein humoriſt Roman von

Der Rubin
der Herzogin

zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

Probe Nummer koſtenlos durch
jede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen
Anſtalt in Stuttgart

c Elektrische J
Taschenlampen

zum Anhängen mit guier

Batterie sehr billig

Leipzigerstrasse 90
Mitgl d Kab Spar VerelnsC

Pferde Verkauf
Mecklenburger Wall braun 4jähr176 groß eleg Reit und Wagen

u er Desgl Mecklenburg Fuchs
u ſtute 3jähr 165 groß elegant verkverkaufen Leffingſtraße ö E Schölner Holleben

Einkaufscuellsn

für die
Familie

d eg r r v
V r

Il

e

e

Abfuhr Institute Eetten Bettfedernhandlung und Elektrische Licht und Kraft
Bmil Banse Kellnerſtr 1 Bettfedern Reinigungsanstalt Anlagen Klingel Telephon

3 Tel 5297 ärkerſtr 17 Blitzablelter
Akkumulatoren und Klein

beleuchtung
K Albrecht Alt Markt 3 T 1807

Archltekturen
Paul Luhmanx Harz 9 T 1749

Asbest
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 320

Auskuufteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automohblle
und Automobil Reparaturen

Auts Zentrale Otto Kühn S

Niemeyerſtraße 7 Teſephon 619

Baugeschäfte
Hermann Mäcke Königſtr 71

Baumateorialien
Rich Wolf alt Thür Bahnh 1113

Zahn Atelior Britannia Gr Ulrienstr N

Burkh khar dt S u Bettf bill

Böttchereien aller Art
Max Friedrich Kl Märkerſtr 3

Bürstenwaren
A Kunzemann Leipzigerſtr 25

Telephon 2869

Dampf Wasch und Plätt
Anstalten

Haliorias
Marienſtraße 3

Telephon
am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sleb
warenfabrik

Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und Kraft

anlagen Beleuchtungskörper
Klingel urd Telephonanlagen Hall
funebee

und Beleuchtungskörper
tr 26L Rissland h

Fliessen
Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10
Garten und Gummischläuche
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Handelsschulen

Baers h hßhule
igerſtr z el 3528witn er u Hel Dittenberger

Haus und I Küuchenveräte

M Herrmann vorm Wilh
Heckert Gr Ulrichſtr 537

Heizungs und LüftungsanlagenDicker Werneburg kurmſtte

Jalouslien und Rolladen
alouſ u Rolllad FabritFranz Rudolph Co Krauſen

h

ſtraße 16 Telephon 2106

Gelrnäftsanzeiger ir haus I Wiriſchaftshedarf

Einkaufsquellan für die Familie Wirtschart Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt Innenarchitektur und Raumkunst

S
Kinderwagen u Korb warene Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Brivetts Koks

Riebeck Briketts
sind in allen besseren Kohlen S

Handlungen zu haben

blütdaut odlen onor Me 2beö

verl Königſtr a Thür Bahnh
Halloschor Kohlenhot

Königſtraße 93 Tel 1439

i

Brüderſtraße So 782

Halleſches

S x iehel
kontor

3939 u andern Händlern

Möbel Spiegel und Polster

Singer Nahm G

G Pawlowski Burgſtr 48 3192

Halleſches Kohlenwer G m h

Juſt L Nu st 45 i
u

S WMerſeburger u Schmiedſtr

Paul Anderſch Mag dedurgerſtr 8

Nähmaschinen

Geſen und Herde

R Kleemann Moritzzwinger 9

Rich Wolf alt Thür Bahnh T

Zuwang C

Kohlen

h veſte Marke m b

Leqerhandlun

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische Anstalten

r e erre
h Einkauisquellen

Sie
J

kür das
Geschäkt

e
Putzgeschäfte

B Herker Steg 1 Tel 688
Riemenscheibden

Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 326
Schneider iür Damen

W Göbel Talamtſtr 1
ertig f Koſtüme u Kleider
Schneider für Herren
Seimſath SteJe ähh 42 a

Tapeten
Herm Biſchofi Gr Klausſtr 4

Tapezierer und Dekorateure
Bruno Huth Krauſenſtraße 2

Lelephon 3674
Max Born Gr Brauhausſtr 16

Telephon 2467

Treibriemen
Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Zoologische Handlung
Otto Benſe L Wuchererſtr 12

Küustliche Zähne mit u Garantla I Sitz Spexzlalbehandlung r nervöse und Angetl Personen Senr mässige
3 ohne Entfernung der Wurzeln und Haltbarkelt Preise Tellzahlung Tel 2865 Plomben von allem Motertal

e

t

e
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